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Bauleitplanung der Gemeinde Wölfersheim, OT Wohnbach 
Ergänzungssatzung (Einbeziehungssatzung) für das Gebiet „Kuhweg (Ecke L 3136)“ 

Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
1) Magistrat der Stadt Reichelsheim 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Ergänzungssatzung (Einbeziehungssatzung) für das Gebiet „Kuhweg (Ecke L 3136)“ 

Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
2) Gemeindevorstand der Gemeinde Rockenberg 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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5) Magistrat der Stadt Hungen  
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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7) Gemeindevorstand der Gemeinde Echzell 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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9) Kreisausschuss des Wetteraukreises, gemeinsame Stellungnahme 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
zu 5) Der Stellungnahme wird gefolgt. Die beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen 

und artenschutzrechtlichen Festsetzungen werden bei der Umsetzung eingehal-
ten. Die auf der Kompensationsfläche gelagerten Materialien werden von der 
Bauherrschaft spätestens bis Baubeginn entfernt.  

 
 
 
 
 
 
zu 6) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass die zulässige Grundfläche auf 

max. 150 m² reduziert wird. Die vorhandenen Gebäude außerhalb des Baufeldes 
werden auf die zulässige Überschreitung der Grundfläche durch Nebenanlagen 
angerechnet.  

 
zu 7) Der vorgebrachte Hinweis wird beachtet. Die Festsetzung zu der Außenbeleuch-

tung wird entsprechend redaktionell angepasst.  
 
zu 8) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass die Bäume im Nordwesten 

der Kompensationsfläche zum Erhalt festgesetzt werden. 
 
zu 9) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 10) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
zu 11) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anpassung wird im Rah-

men der Neuaufstellung bzw. Fortschreibung des RPS/RegFNP erfolgen.  
 
zu 12) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass eine Reduktion der überbau-

baren Grundstücksfläche erfolgt. Dem Einwand, dass eine Festsetzung der maxi-
mal zulässigen Grundfläche fehlt, wird widersprochen. Der Satzungsentwurf ent-
hält eine entsprechende textliche Festsetzung zum Maß der baulichen Nutzung 
(Grundfläche max. 250 m²), die nun ebenfalls auf max. 150 m² reduziert wird.  

 
zu 13) Der Stellungnahme wird gefolgt. Die Vermaßungen der festgesetzten Flächen 

werden im Plan eingetragen. 
 
zu 14) Der Stellungnahme kann nicht gefolgt werden. Bei den vorliegenden Unterlagen 

handelt es sich um eine Ergänzungssatzung, in der lediglich einzelne Festsetzun-
gen getroffen werden können, die sonst einem Bebauungsplan vorbehalten sind. 
Die Art der baulichen Nutzung richtet sich nach der Eigenart der näheren Umge-
bung und wird durch den vorhandenen Baubestand (überwiegend Wohnbebau-
ung) bestimmt.  

 
zu 15) Der Empfehlung wird nicht gefolgt, da angrenzend auch bereits Neubauten mit 

vielgestaltigen Dächern vorhanden sind und sich das geplante Bauvorhaben in die 
Umgebung einzufügen hat.  

 
zu 16) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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10) Regierungspräsidium Darmstadt- Kampfmittelräumdienst 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 2) Der Bitte wird gefolgt und die Bauherrschaft darüber informiert, dass der 

Kampfmittelräumdienst unverzüglich zu verständigen ist, sollte im Zuge der Bau-
arbeiten ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden.  

 
zu 3) Die Bitte wird zur Kenntnis genommen und die Stellungnahme in allen Schritten 

des Bauleitplanverfahrens verwendet.  
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11) Regierungspräsidium Darmstadt- Gemeinsame Stellungnahme 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
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zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 3) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 5) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 6) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
 
 
 
zu 7) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
zu 8) Der Bitte wird gefolgt und eine digitale Ausfertigung des rechtsverbindlich ge-

wordenen Bauleitplans in der bekannt gemachten Fassung an das genannte 
Funktionspostfach des Regierungspräsidiums Darmstadt übersandt.  

 
 
 
 
 
 
 
zu 9) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
zu 10) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

7 

8 

9 

10 



Seite 12 von 40 
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Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
zu 11) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Kampfmittelräumdienst 

des Regierungspräsidium Darmstadt wurde direkt am Verfahren beteiligt und hat 
keine Bedenken geäußert (s. Stellungnahme Nr. 10). 
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14) Amt für Bodenmanagement Büdingen 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
zu 3) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
16) Regionalverband FrankfurtRheinMain 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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17) Landesamt für Denkmalpflege hessenARCHÄOLOGIE 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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19) Autobahn GmbH des Bundes 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Ergänzungssatzung (Einbeziehungssatzung) für das Gebiet „Kuhweg (Ecke L 3136)“ 

Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Anschreiben Regiokonzept 
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  Anhang 
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Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
20) Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Der Bitte, die Vorgaben der Bauverbotszone einzuhalten und zu beachten, wird 

gefolgt. 
 
 

 
zu 2) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass unter dem Hinweis zur Bau-

verbotszone eine entsprechende Konkretisierung erfolgt.  
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Ergänzungssatzung (Einbeziehungssatzung) für das Gebiet „Kuhweg (Ecke L 3136)“ 

Abwägung Verfahren §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 
 
 
 
zu 3) Der Stellungnahme wird gefolgt. Der L 3136 werden keinerlei Wässer (Nieder-

schlagswässer und sonstige Abwässer) aus dem Plangebiet zugeleitet. Auf dem 
Grundstück liegt bereits ein Anschluss an das Kanalnetz der Gemeinde Wölfers-
heim. 

 
 
 
 
zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die erforderlichen Pflegemaß-

nahmen innerhalb des Plangebiets werden vom Baugrundstück aus ausgeführt.  
 
zu 5) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Das Plangebiet wird direkt über 

die Straße „Kuhweg“ erschlossen. Eine direkte Zufahrt von der L 3136 ist allein 
schon durch die anstehende Böschung nicht möglich. Um dies zu verdeutlichen, 
wird entlang der L 3136 das Planzeichen für Zufahrtsverbot ergänzt.  

 
zu 6) Der Stellungnahme kann nicht gefolgt werden. Von einer Blendwirkung auf den 

Verkehr durch Solaranlagen ist aufgrund der Eingrünung und der erhöhten Lage 
des Plangebiets nicht auszugehen.  

 
zu 7) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
zu 8) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 9) Der Bitte wird gefolgt. Nach Inkrafttreten der Satzung wird Hessen Mobil eine 

Ausfertigung (beglaubigte Kopie) übersandt.  
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24) OVAG Netz GmbH 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
zu 1) Der Stellungnahme wird in Teilen gefolgt. In der Plankarte zur Satzung wird das 

vorhandene Versorgungskabel in der Straße „Kuhweg“ nachrichtlich dargestellt. 
Die vorhandene Transformatorenstation liegt außerhalb des Geltungsbereichs, 
deshalb wird diese nicht dargestellt. 

 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Hauptkabel werden wei-

terhin im öffentlichen Bereich der Straße „Kuhweg“ liegen. Der Anschluss, der auf 
das Grundstück führt, ist bereits vorhanden. Von einer Einhaltung der Richtlinien 
der Ovag Netz GmbH wird ausgegangen. 

 
zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Bei Pflanzmaßnahmen wird auf vor-

handene bzw. geplante Kabel sowie auf Straßenbeleuchtungseinrichtungen ge-
achtet werden und ggf. mit dem Netzbezirk Friedberg Rücksprache gehalten. 

 
zu 4) Der Bitte wird gefolgt. Bei evtl. notwendig werdenden Erdarbeiten im Bereich der 

Kabel der OVAG Netz GmbH wird die ausführende Firma darauf aufmerksam ge-
macht, dass diese sich mit dem Netzbezirk Friedberg in Verbindung setzt. 

 
zu 5) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und ggf. bei Umsetzung der 

Planung beachtet. 
 
zu 6) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 7) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 8) Der Bitte wird gefolgt. Der Vorhabenträger wird darüber informiert, dass bei 

einem abweichenden Energiebedarf bzw. Bezugsleistungsbedarf oder abwei-
chender Einspeiseleistung die Errichtung einer Transformatorenstation erforder-
lich wird.  
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zu 9) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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 Anhang Leitungsplan Ovag Netz 
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27) Oberhessengas Netz GmbH 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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28) Avacon Netz GmbH 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 3) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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30) Industrie- und Handelskammer 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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31) Gemeinsame Stellungnahme der Naturschutzverbände 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge der weiteren Planung 

wird die zulässige Grundfläche auf max. 150 m² reduziert. 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. In die Planung werden ergän-

zende Festsetzungen zum Erhalt des vorhandenen Gehölzbestandes aufgenom-
men. Klimatische Auswirkungen auf größere Teile des Ortes sind nicht anzuneh-
men. 

 
zu 3) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass im Zuge der weiteren Planung 

ergänzende Festsetzungen im Hinblick auf den Erhalt der vorhandenen Gehölze 
getroffen werden. Im zur Bebauung vorgesehenen östlichen Teil des Grundstücks 
besteht der vorhandene Gehölzbestand jedoch vorwiegend aus Koniferen. Da bei 
Nadelgehölzen die ökologischen Funktionen äußerst reduziert sind, existiert aus 
naturschutzfachlicher Sicht kein Grund, diese Gehölze zum Erhalt festzusetzen. 
Der Fokus liegt deshalb in diesem Bereich eher auf einem Pflanz- bzw. Umwand-
lungsgebot.  

 
zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Lebensraumverlust für 

Heckenbrüter wird durch Ergänzungspflanzungen im Plangebiet ausgeglichen.  
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zu 5) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen, jedoch nicht weiterverfolgt. Die 

Ausgleichsfläche grenzt im Süden direkt an Gartengrundstücke an, die mit Grün-
land bewachsen und größtenteils durch Obstbäume geprägt sind. Auch östlich 
der Obbornhofener Straße ist eine entsprechende Gartennutzung vorhanden. 
Mithin ist eine isolierte Lage nicht gegeben. Die angrenzenden Grundstücke im 
Bereich Kuhweg befinden sich nicht im Eigentum der Gemeinde Wölfersheim.  
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33) Bündnis 90 Die Grünen  
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
zu 3) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und wie folgt erwidert: Die 

Grünflächen entlang des Kuhwegs umfassen eine Fläche von insgesamt ca. 2,3 ha. 
Das Baugrundstück mit einer Größe von ca. 3.500 m² nimmt hiervon einen Anteil 
von ca. 15 % ein.  
Die topographischen Verhältnisse sind wesentlich durch den tiefer liegenden 
Wächtersbach geprägt. Entlang dieses Gewässerverlaufs wird die Kaltluftsituation 
nach Wohnbach hinein positiv beeinflusst und auch nicht durch das Plangebiet 
tangiert. 
Die vorhandene Bebauung der Grundstücke Kuhweg 8 (mit einem Wohnhaus) 
und dem Flurstück 42/2 (Kuhweg 10 - Lagerhalle) liegen unmittelbar am Kuhweg 
und prägen die obere Kaltluftführung in Richtung Ortskern. Außerdem ist angren-
zend an die geplante Bebauung eine Scheune vorhanden, an deren Höhe das ge-
plante Gebäude angepasst wurde. Aufgrund des vorhandenen Bestandes an 
landwirtschaftlichen Hallen wird sich der Zustand durch die geplante Bebauung 
nicht verschlechtern und die neuen Gebäude beeinflussen nicht den über den 
Kuhweg kommenden Kaltluftvolumenstrom. 
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zu 4) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

zu 5) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Bei den Flächen westlich des 
Plangebiets handelt es sich um Grünflächen in Ortsrandlage. Grünzüge dienen 
i. d. R. zur Gliederung von Siedlungsflächen oder zum Biotopverbund, was im vor-
liegenden Fall nicht den Tatsachen entspricht. In der Bestandsbeschreibung unter 
Kap. 3.7.1 wird die Naherholungsfunktion des Kuhwegs ergänzt.  

 

zu 6) Dem Einwand wird dahingehend entsprochen, dass im Zuge der weiteren Pla-
nung ergänzende Festsetzungen im Hinblick auf den Erhalt der vorhandenen Ge-
hölzbestände aufgenommen werden. Der für die Bebauung vorgesehene östliche 
Teil des Grundstücks ist jedoch fast gänzlich mit Koniferen bestanden und daher 
nicht als ökologisch bedeutsam einzustufen. Die Bestimmung der Eingriffsintensi-
tät und die Ermittlung des Kompensationsbedarfs erfolgten in Anlehnung an die 
Hessische Kompensationsverordnung (KV 2018).  

 

zu 7) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und wie folgt erwidert: Gem. 
§ 1a (3) BauGB können Festsetzungen von Flächen oder Maßnahmen zum Aus-
gleich auch an anderer Stelle als am Ort des Eingriffs erfolgen. Die Ausgleichsflä-
che grenzt im Süden direkt an Gartengrundstücke an, die mit Grünland bewach-
sen und größtenteils durch Obstbäume geprägt sind. Auch östlich der Obbornh-
ofener Straße ist eine entsprechende Gartennutzung vorhanden. Mithin ist eine 
isolierte Lage nicht gegeben. 

 

zu 8) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Inhalt der Beschlussvorlage war 
der Aufstellungsbeschluss zur Einbeziehungssatzung, womit das Verfahren für die 
Aufstellung der Satzung eingeleitet wurde. Hierbei werden üblicherweise die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung benannt und das Plangebiet in einer Kar-
te dargestellt. Da erst danach das Planungskonzept erarbeitet wird, war die Aus-
gleichsfläche zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses noch gar nicht bekannt. 
Im Übrigen ist es nicht erforderlich, dass der im Aufstellungsbeschluss bezeichne-
te Planbereich mit dem endgültigen Plangebiet deckungsgleich sein muss.  

 

zu 9) Die Forderung wird zur Kenntnis genommen, jedoch nicht weiterverfolgt (s. auch 
Abwägung zu Punkt 6 und 7). Eine Erfassung der im Plangebiet vorkommenden 
Arten wird im vorliegenden Fall nicht für erforderlich gehalten, da während der 
Übersichtsbegehung festgestellt wurde, dass der für eine Bebauung vorgesehene 
Planbereich einen minderwertigen Lebensraum darstellt. Insofern wird eine Po-
tenzialabschätzung für ausreichend erachtet. Die geplante Umgestaltung im Gel-
tungsbereich (u. a. Ersatz von Nadelgehölzen durch heimische Laubgehölze) führt 
zu einer ökologischen Aufwertung der Plangebiets.  
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zu 10) Der Stellungname wird dahingehend gefolgt, dass die vorhandenen Gehölze so-

weit als möglich zum Erhalt festgesetzt werden. Zudem sind auf der festgesetzten 
Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern Ergänzungspflanzungen vor-
gesehen. Der zitierte Absatz bezieht sich nur auf eine Bewertung des Plangebiets 
hinsichtlich seiner Funktionen für Klima und Luft. Hierbei kann dem relativ isoliert 
liegenden Baumbestand (Koniferen) der bebaubaren östlichen Grundstücksseite, 
der im Süden von der L 3136, im Osten vom Kuhweg mit angrenzendem Parkplatz 
und im Norden von einer als Lagerplatz genutzten Fläche umgeben ist, bezüglich 
seiner regulierenden Leistungen wie Abkühlungswirkung und Beschattung für die 
Ortslage von Wohnbach keine besonderen Funktionen zugesprochen werden.  

 
zu 11) Dem Einwand kann nicht gefolgt werden. Im Detail wurde die Thematik bereits 

unter Ziffer 3) abgewogen.  
 
 

 
 
 
 
 
zu 12) Die Stellungnahme wird wie folgt erwidert: Das für den südwestlichen Ortsrand 

von Wohnbach relevante Kaltluftentstehungsgebiet wird durch die großflächige 
Offenlandschaft südlich der L 3136 gebildet. Die dort entstehende Kaltluft fließt 
entsprechend der Geländeneigung in nördliche Richtung ab. Hierbei fungiert das 
Gebäude der Turn- und Sporthalle durchaus als Barriere für den Kaltluftstrom. 
Da sich zudem angrenzend an die geplante Bebauung bereits eine landwirtschaft-
liche Halle befindet, an deren Höhe sich die zulässige Gebäudehöhe orientiert, ist 
zu erwarten, dass sich an der Situation im Kuhweg in Bezug auf den Kaltluftstrom 
nichts ändert.  

 
zu 13) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Bedeutung des Baumbe-

standes entlang des Kuhwegs für das Orts- und Landschaftsbild wird an dieser 
Stelle (Kap. 3.6 des Landschaftspflegerischen Fachbeitrags) ergänzt.  
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zu 14) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass im Kapitel „Mensch, Gesund-

heit und Erholung“ die Naherholungsfunktion des Kuhwegs ergänzt wird. 
 
 
 
zu 15) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Naherholungsfunktion des 

Kuhwegs wird durch das geplante Vorhaben nicht beeinträchtigt.  
 
 
 
zu 16) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die zitierte Aussage bezieht 

sich auf den vorherigen Satz, wonach im Plangebiet durch die angrenzende Be-
bauung, die südlich verlaufende L 3136 und die vorhandene anthropogene Nut-
zung des Freizeitgrundstücks bereits eine Vorbelastung besteht. Insofern wurde 
das Zitat aus dem Zusammenhang gerissen.  

 
 

zu 17) Dem Einwand wird dahingehend gefolgt, dass die Wacholder erst nach Abgängig-
keit durch hochstämmige Obstbäume zu ersetzen sind. Mit der Berner Konventi-
on wurde der kurzblättrige Wacholder (Juniperus brevifolia), der endemisch auf 
der Inselgruppe der Azoren vorkommt, als streng geschützte Wildpflanze ausge-
wiesen. Bei den Wacholdern im Plangebiet handelt es sich jedoch weder um die 
genannte noch um eine heimische Art, sondern um eine gezüchtete Sorte, deren 
ökologische Wertigkeit als gering einzustufen ist.  

 
 
 
 
 
 
zu 18) Die Stellungnahme wird wie folgt erwidert: Die bei der Ortsbegehung festgestell-

te Vegetation weist auf eine intensive Nutzung der Wiese hin. Mit der festgesetz-
ten Extensivierungsmaßnahme lässt sich deshalb die prognostizierte Aufwertung 
erreichen.  
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zu 19) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Da durch die Koniferenhecke 

bereits eine gute Eingrünung des Plangebiets vorhanden ist, soll die Hecke zu-
nächst erhalten bleiben. Abgängige Nadelgehölze sind durch heimische Laubge-
hölze gem. Pflanzliste zu ersetzen.  
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34) Bürger/in 1  
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
zu 2) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass in die Planung ergänzende 

Festsetzungen im Hinblick auf den Erhalt vorhandener Gehölzbestände aufge-
nommen werden. Zudem erfolgt durch die geplanten Pflanzmaßnahmen im Gel-
tungsbereich eine ökologische Aufwertung. Dennoch lässt sich der Eingriff auf der 
Plangebietsfläche nicht vollständig kompensieren. Gem. § 1a (3) BauGB können 
Festsetzungen von Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich auch an anderer Stelle 
als am Ort des Eingriffs erfolgen.  

 
zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit dem Aufstellungsbeschluss werden 

üblicherweise die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung benannt und das 
Plangebiet in einer Karte dargestellt. Danach erst wird das konkrete Planungskon-
zept erarbeitet und die Ausgleichsfläche festgelegt.  

 
zu 4) Der Stellungname wird dahingehend gefolgt, dass die vorhandenen Gehölze soweit 

als möglich zum Erhalt festgesetzt werden. Zudem sind auf der festgesetzten Flä-
che zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern Ergänzungspflanzungen vorgese-
hen. .
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zu 5) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass die Wacholder erst nach Ab-

gängigkeit durch hochstämmige Obstbäume zu ersetzen sind. Es wird jedoch darauf 
hingewiesen, dass es sich bei den Wacholdern im Plangebiet nicht um eine heimi-
sche Art, sondern um eine als Ziergehölz gezüchtete Sorte handelt, deren ökologi-
sche Wertigkeit als gering einzustufen ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 6) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Da durch die Koniferenhecke 

bereits eine gute Eingrünung des Plangebiets vorhanden ist, soll die Hecke zu-
nächst erhalten bleiben. Abgängige Nadelgehölze sind durch heimische Laubge-
hölze gem. Pflanzliste zu ersetzen.  
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  Anhang 
 
Der Stellungnahme haben sich insgesamt 17 Personen mit Unterschrift angeschlossen. Aus 
Datenschutzgründen werden die ausgefüllten Unterschriftenlisten nicht in die Abwägung 
aufgenommen.  
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34) Bürger/in 2 
 
 
 Beschlussempfehlung: 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Naherholungs- und Lebens-

raumfunktion des Kuhwegs wird durch das geplante Vorhaben nicht wesentlich be-
einträchtigt. 

 
zu 2) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und wie folgt erwidert: Die Grün-

flächen entlang des Kuhwegs umfassen eine Fläche von insgesamt ca. 2,3 ha. Das 
Baugrundstück mit einer Größe von ca. 3.500 m² nimmt hiervon einen Anteil von 
ca. 15 % ein.  
Die topographischen Verhältnisse sind wesentlich durch den tiefer liegenden 
Wächtersbach geprägt. Entlang dieses Gewässerverlaufs wird die Kaltluftsituation 
nach Wohnbach hinein positiv beeinflusst und auch nicht durch das Plangebiet 
tangiert. 
Die vorhandene Bebauung der Grundstücke Kuhweg 8 (mit einem Wohnhaus) und 
dem Flurstück 42/2 (Kuhweg 10 - Lagerhalle) liegen unmittelbar am Kuhweg und 
prägen die obere Kaltluftführung in Richtung Ortskern. Außerdem ist angrenzend 
an die geplante Bebauung eine Scheune vorhanden, an deren Höhe das geplante 
Gebäude angepasst wurde. Aufgrund des vorhandenen Bestandes an landwirt-
schaftlichen Hallen wird sich der Zustand durch die geplante Bebauung nicht ver-
schlechtern und die neuen Gebäude beeinflussen nicht den über den Kuhweg 
kommenden Kaltluftvolumenstrom.  

 
zu 3) Dem Einwand kann nicht gefolgt werden. Die bebaubare Grundstücksfläche grenzt 

im Süden an die L 3136, im Osten an den bereits einseitig bebauten Kuhweg und im 
Norden an eine als Lagerplatz genutzte Fläche, die wiederum an den Kuhweg und 
vorhandene Bebauung anschließt. Das geplante Baugrundstück liegt somit direkt 
neben der bestehenden Siedlungsfläche und kann somit keine Unterbrechung des 
Grünzugs bewirken. 
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zu 4) Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen. Die Abwägung der öffentlichen und 

privaten Belange erfolgt sachgerecht und sorgfältig.  
 
zu 5) Der Einwand wird zur Kenntnis genommen. Das Plangebiet liegt direkt am Ortsrand 

und ist im Norden, Osten und Süden (Sporthalle) von Bebauung umgeben. Die ge-
plante Bebauung führt somit zu einer städtebaulich sinnvollen Arrondierung des 
Ortsrandes. Die Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche erlauben hier-
bei lediglich die Errichtung eines Wohngebäudes. Eine weitere Bebauung angren-
zender Grundstücksflächen wurde durch einen Beschluss der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Wölfersheim vom 26.09.2022 ausgeschlossen.  

 
zu 6) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die zulässige Grundfläche wird 

im Zuge der weiteren Planung auf max. 150 m² reduziert. 
 
 
 
zu 7) Der Stellungnahme wird dahingehend gefolgt, dass die beiden Wacholder erst nach 

Abgängigkeit durch hochstämmige Obstbäume zu ersetzen sind. Es wird jedoch da-
rauf hingewiesen, dass es sich bei den Wacholdern im Plangebiet um eine als Zier-
gehölz gezüchtete Sorte handelt, deren ökologische Wertigkeit als gering einzustu-
fen ist. Es ist geplant, den westlichen Teil des Satzungsgebietes in seiner jetzigen 
Form als Garten zu erhalten. Hierzu erfolgen ergänzende Festsetzungen im Hinblick 
auf den Erhalt von Gehölzbeständen.  

 
zu 8) Die Satzung enthält bereits eine Festsetzung zum Artenschutz, wonach bei einer 

Entfernung von Höhlenbäumen im Vorgriff zur Fällung künstliche Quartiere bzw. 
Nisthilfen für Fledermäuse und höhlenbrütende Vogelarten in angrenzenden Ge-
hölzbeständen anzubringen sind, um fällungsbedingte Verluste auszugleichen.  

 
zu 9) Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie entspricht der aktuellen Be-

schlusslage der Gemeindevertretung der Gemeinde Wölfersheim, wonach eine 
weitere Bebauung angrenzender Grundstücke am Kuhweg ausgeschlossen wird 
(Beschluss der Gemeindevertretung vom 26.09.2022).  

 
zu 10) Der Bitte wird gefolgt. 
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